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Massive Strukturprobleme 

Ingolsthal, ein kleiner Ort und Seitenarm
des Me t n i t z t a l e s / K ä rnten, ist wie viele
andere periphere ländliche Regionen, mit
einer Reihe von Problemen konfrontiert:
Ba u e rnhöfe we rden nicht mehr bewirt-
schaftet, eine niedrige Geburtenrate und
Abw a n d e rung führen dazu, dass der
Weiterbestand der Schule, des Ki n d e r-
gartens und des einzigen Nahversorgers
nicht mehr gewährleistet ist. Die Folgen
sind eine we i t e re Schwächung der ört-
lichen Wirtschaft, landwirtschaftliche Flä-
chen verbuschen, und die betriebswirt-
schaftliche Bedeutung des Waldes wird
nur mehr zum Teil wahrgenommen.

Um diesen negativen Trend zu stoppen
und der Entwicklung und den Problemen
in Ingolsthal entgegenzuwirken, hat sich
eine Gruppe engagierter Bürg e r In n e n
zusammengeschlossen und die Arbeitsge-
meinschaft Ingolsthal-Aktiv gegründet.
Mit professioneller Unterstützung durch
das Regionalmanagement Mi t t e l k ä rn t e n
w u rde eine LEADER- A r b e i t s g ruppe ge-
gründet und mit dem Projekt „ A RG E

Ingolsthal Aktiv“ eine Ge g e n o f f e n s i ve
g e s t a rtet und ein integri e rtes Re g i o n a l-
entwicklungskonzept erarbeitet.

Zielsetzung

Ingolsthal Aktiv soll ein Vorbildprojekt für
Nachhaltigkeit und ein Pilotprojekt in
Mittelkärnten gegen die Abwanderung aus
ländlichen Gebieten werden.

Ziel des Projektes ist die positiv-nachhalti-
ge Gestaltung der Zukunft von Ingolsthal
in den Be reichen Wi rtschaft, Land-
w i rtschaft, Kultur und Soz i a l e s. Di e
At t raktivität des Lebens- und Ku l t u r-
raumes in Ingolsthal soll erhalten und
wenn möglich erhöht we rden, die
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Ingolsthal ist eingebettet in die umgebende Na t u r- und Ku l t u r l a n d s c h a f t

Der Auerlingsee – ein idyllischer Kra f t p l a t z

Die Almen we rden bewirt s c h a f t e t

Ho f s a n i e rungen sind geplant
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Wertschöpfung durch regionale Produkte
und Dienstleistungen  gesteigert sowie die
Identität der Be v ö l k e rung mit dem Ta l
gestärkt werden. Dazu wurde ein detail-
l i e rt e r, zeitlich gestufter Ma ß n a h m e n-
katalog erstellt.

Umfassende Maßnahmen gesetzt

„Mit fachlicher Unterstützung durch das
Regionalmanagement Mittelkärnten und
eb&p Umweltbüro wurden bzw. werden
folgende Maßnahmen umgesetzt:
w L a n g f ristige Sicherstellung des Schul-
standortes durch Projekte wie „Bedrohte
Schule“, Austausch mit anderen Schulen,
S c h u l p a rtnerschaften, Wo rkshops und
Öffentlichkeitsarbeit. 
w Erhaltung und Au f we rtung der
L a n d w i rtschaft. Sämtliche Be t riebe ve r-
zichten auf den Einsatz chemischer Mittel
in der Produktion. Mu l t i f u n k t i o n a l i t ä t ,
Diversifizierung und eine effiziente Orga-
nisation wie z. B. Ur l a u b s ve rt re t u n g e n ,
Betriebshilfen, „LandschaftspflegerInnen“
e t c. sollen den Fo rtbestand der Land-
wirtschaft und des strukturreichen tradi-
tionellen Landschaftsbildes in Ingolsthal
gewährleisten.
w Entwicklung einer zusätzlichen Er-
werbsnische für Bauern und Bäuerinnen

w Bau einer Bi o m a s s e w ä rmeanlage zur
Ve r s o rgung mit ern e u e r b a rer En e rgie (Ho l z -
Ha c k s c h n i t zel). Mit dieser Anlage we rd e n
vo rerst die Schule und acht we i t e re Objekte
mit W ä rme aus ern e u e r b a rer En e rgie ve r-
s o rgt. Die Möglichkeit zur Erwe i t e rung ist
gegeben. Da d u rch wird der En e rg i e k re i s l a u f
im Tal erhalten, die We rtschöpfung erh ö h t ,
und das Tal ist von den Entwicklungen am
Öl- und En e rg i e m a rkt unabhängig. 
w Einbindung von Ingolsthaler Ba u e rn-
gärten und dem Schulgarten in das Projekt
„Gartenreise“, einer Vernetzung themen-
spezifischer Gärten in der Region Mittel-
kärnten.
w Erarbeitung und Umsetzung eines
umfassenden To u ri s m u s k o n ze p t e s, vo n
der Wa n d e rk a rt e, der Be s c h i l d e rung der
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Miteinander we rden Ideen entwickelt 
und umgesetzt

Die Kräuterspirale wurde von den SchülerInnen der Volksschule angelegt

durch Erzeugung von Produkten für den
örtlichen Bauernladen und deren Direkt-
vermarktung. Durch die Veredelung der
bäuerlichen Produkte zu Sp ez i a l i t ä t e n
wird die Wertschöpfung (und damit das
bäuerliche Einkommen) erhöht und die
Existenz am Bauernhof gesichert.
w Au f we rtung des Kaufhauses im Ort
durch Integration eines Bauernladens mit
Produkten aus Ingolsthal.
w Re v i t a l i s i e rung des ze n t ral gelegenen
P f a r rh o f e s. Dieser wurde von pri va t e r
Hand gekauft, wird derzeit umgebaut und
soll künftig für Wohnzwecke genutzt wer-
den.
w Erschließung günstiger Baugründe zur
Schaffung von Wo h n raum für Ju n g-
familien.

Ewald Be rgner setzt auf ern e u e r b a re En e rg i e

Soziales Lernen wird in Ingolsthal gelebt S c h ü l e r Innen der vier Schulstufen in einer Klasse
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Ba u e rnhöfe über geführte Wa n d e ru n g e n
zum Thema „ Na t u rerlebnis“ bis hin zur Ve r-
b e s s e rung der Ga s t ro n o m i e a n g e b o t e. Di e
Chancen für den sanften bäuerlichen Er l e b-
n i s t o u rismus we rden durch Ko o p e ra t i o n e n
mit der mittelalterlichen Stadt Friesach und
der Region Mi t t e l k ä rnten erhöht.
„ Un s e re Pro d u k t e , von den Fleisch- und Wi l d-
s p e z i a l i t ä t e n , dem Ba u e r n b rot bis hin zu den
Mi l c h p rodukten sind kontro l l i e rt biologisch
und gara n t i e rt natürl i c h . Un s e re Rinder wer-
den nur mit natürlichem Futter aus He u b l u-
men und Bi o g e t reide ernährt .Diese einmalige
Qualität wissen unsere Konsumenten zu
s c h ä t ze n . Da d u rch ist es uns gelungen, d e n
We rt s c h ö p f u n g s k reislauf im Tal zu halten.“ 
El f riede Be rg n e r, Bäuerin aus In g o l s t h a l

Hohes Engagement der Bevölkerung

Die Stärke der Initiative liegt darin, dass
alle Inhalte in Arbeitskreisen von der
Bevölkerung erarbeitet, miteinander ver-
netzt und koord i n i e rt wurden. Ho h e s
Engagement, ein unermüdlicher ehre n-
amtlicher Einsatz und der Zusammenhalt
der Bevölkerung waren für den Erfolg die-
ses Projektes ausschlaggebend.
„Wesentlich ist, dass man die Ziele nicht
aus den Augen verliert, die Gemeinschaft
im Ort aufrecht bleibt, die Geduld für die
La n gfristigkeit dieses Projektes auch bei
der Jugend gegeben ist, und dass die
Nachhaltigkeit auch nach dem Pro j e k t-
ende gesichert ist.“ 
Peter Kreuzer, Obmann der ARGE Ingolsthal Aktiv

Resumee

Gemeinsam wurden in den Be re i c h e n
Wi rtschaft, Landwirtschaft, Kultur und
Soziales Maßnahmen gesetzt, um
w die Abwanderung zu stoppen
w den Lebensraum attraktiver zu gestalten
w die Einkommenssituation der Be v ö l-
kerung in der Land- und Forstwirtschaft
zu verbessern
w die Sicherstellung der land- und forst-
w i rtschaftlichen Be w i rtschaftung zu
gewährleisten
w die Rolle der Frauen in der Region zu
stärken
w das Kulturleben und den Zusammen-
halt im Dorf zu fördern
w die Identität der Bevölkerung mit ihrem
Tal zu stärken

w die Wertschöpfung des Tales zu erhö-
hen. 
„ Das integrierte Re g i o n a l e n t w i c k l u n g s-
projekt ‚Ingolsthal aktiv’ ist für mich ein
Vorbild für Na c h h a l t i g k e i t . S ä m t l i c h e
Maßnahmen wurden in Projekte der
Regionalentwicklung Mittelkärnten einge-
b u n d e n . Die Aufgaben der Re g i o n a l e n t-
wicklung Mittelkärnten waren neben der
Pro j e k t e i n reichung und -betre u u n g , d i e
Koordination, Vernetzung und Öffentlich-
keitsarbeit auf kommunaler, re g i o n a l e r
und politischer Ebene.“ 
Mag. Helga Kurat, Geschäftsführerin der Regional-

entwicklung Mittelkärnten 

Verknüpfung zu anderen Projekten

Über das Projekt Ingolsthal Aktiv ergeben
sich zahlreiche Verknüpfungen und Syner-
gien zu anderen Projekten, die eine sanfte
kulturtouristische Entwicklung der Region
fördern, wie z. B. das Projekt „Land schafft
Leben“ oder das geplante INTERREG-
Projekt „ He m m a - P i l g e rweg“, wo In g o l s-
thal ein wichtiger Knotenpunkt in Mittel-
kärnten ist.
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Im Ze n t rum der Ort s k e rn In g o l s t h a l

Ve rträumte Ho f w a n d e rwe g e




